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(54) Vorrichtung zur Herstellung und/oder Behandlung einer Materialbahn

(57) Vorrichtung zur Herstellung und/oder Behand-
lung einer Materialbahn, insbesondere Papier- oder Kar-
tonbahn, mit einer Walze (1) mit einem an einem Walze-
nende vorhandenen Lagerzapfen (2), einer Stuhlung (3)
zur drehbaren Lagerung der Walze (1) und einem auf
den Lagerzapfen (2) der Walze (1) aufgesteckten Hohl-
wellenmotor (6), wobei zur Vergrößerung des Einsatz-
bereichs derartiger Vorrichtungen der Motor (6) über eine

Motorbefestigung (11) mit der Walzenstuhlung (3) ver-
bunden ist.
Die Erfindung betrifft auch ein Verfahren zum Anbau ei-
nes Hohlwellen-Antriebsmotors (6) an eine Walze (1)
bzw. Um- bzw. Nachrüstung des Antriebes der Walze (1)
einer Maschine zur Herstellung und/oder Behandlung ei-
ner Materalbahn, insbesondere Papier- oder Karton-
bahn.
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Beschreibung

[0001] Die vorliegende Erfindung betrifft eine Vorrich-
tung zur Herstellung und/oder Behandlung einer Materi-
albahn, insbesondere Papier- oder Kartonbahn, mit einer
Walze mit einem an einem Walzenende vorhandenen
Lagerzapfen, einer Stuhlung zur drehbaren Lagerung
der Walze und einem auf den Lagerzapfen der Walze
aufgesteckten Hohlwellenmotor.
[0002] Hohlwellenmotoren zeichnen sich durch ihre
Kompaktheit aus. Sie werden so angeordnet, dass der
Lagerzapfen im wesentlichen das komplette Gewicht
trägt. Dadurch ist der Einsatz derartiger Motoren aber
hinsichtlich der Motorleistung beschränkt, da die verhält-
nismäßig dünnen Lagerzapfen das Gewicht größerer
Motoren nicht dauerhaft tragen können. Aber selbst
wenn ein dickerer Lagerzapfen vorhanden ist, so besteht
das Problem, dass die Anordnung bei Verwendung
schwererer Motoren zu labil ist und zu Schwingungen
neigt.
[0003] Der Erfindung liegt daher die Aufgabe zugrun-
de, den Einsatzbereich von Aufsteckmotoren für den An-
trieb der eingangs genannten Walzen zu erweitern.
[0004] Diese Aufgabe wird dadurch gelöst, dass der
Motor über eine Motorbefestigung mit der Walzenstuh-
lung verbunden ist.
[0005] Durch die Verwendung einer Motorbefesti-
gung, über welche der Motor mit der Walzenstuhlung ver-
bunden ist, wird das Gewicht des Motors auf die Walzen-
stuhlung übertragen. Es können daher auch Aufsteck-
motoren höherer Leistung in Verbindung mit den ein-
gangs genannten Walzen verwendet werden, ohne dass
die geschilderten Probleme entstehen.
[0006] Bevorzugt wird eine schwingungsstabile Befe-
stigung für den Aufsteckmotor verwendet. Dadurch kann
auch das bei schwereren Motoren auftretende Problem
von Schwingungen gelöst werden.
[0007] Eine vorteilhafte Weiterbildung der Erfindung
ergibt sich, wenn die Hohlwelle des Motors über eine
Kupplung mit dem Lagerzapfen der Walze verbunden
ist. Durch die Verwendung geeigneter Kupplungen kön-
nen so erfindungsgemäße Aufsteckmotoren auch bei
vorhandenen Vorrichtungen nachgerüstet werden. Die
unterschiedliche Geometrie der Lagerzapfen wird durch
die Kupplung ausgeglichen.
[0008] Die Kupplung weist bevorzugt einen Axialaus-
gleich auf. Damit kann ein Axialspiel beispielsweise in-
folge von Temperaturänderungen ausgeglichen werden.
[0009] Ebenfalls bevorzugt weist die Kupplung auch
einen Radialausgleich auf. Dies ist insbesondere bei
Nachrüstung vorteilhaft, da alte Lagerzapfen oftmals kei-
nen exakten Rundlauf mehr haben und zu große Tole-
ranzen aufweisen, um auch mit höheren Geschwindig-
keiten fahren zu können.
[0010] Vorteilhaft ist die Kupplung zweiteilig ausgebil-
det, nämlich mit einem Motorteil und mit einem Zapfen-
teil. Der Motorteil kann dann bevorzugt standardisiert
sein, so dass unabhängig von der Zapfengeometrie stets

derselbe Motorteil verwendet werden kann. Dadurch
können die Kosten, insbesondere bei Nachrüstung, re-
duziert werden. Es muss lediglich der Zapfenteil der
Kupplung an die Zapfengeometrie hinsichtlich Länge und
Durchmesser angepasst werden, wobei es sich hier um
ein kleines Bauteil handeln kann, welches einfach in der
Handhabung und kostengünstig in der Herstellung und
Anschaffung ist.
[0011] Als besonders geeignete Kupplung hat sich die
so genannte Bogenzahnkupplung herausgestellt. Mit ei-
ner solchen Kupplung ist eine gute Kraftübertragung
möglich.
[0012] Die Leistung der erfindungsgemäß einsetzba-
ren Motoren kann vorzugsweise 20 kW oder mehr betra-
gen. Damit können auch sehr hohe Walzengeschwindig-
keiten gefahren werden.
[0013] Die Erfindung betrifft auch ein Verfahren zum
Anbau eines Hohlwellen-Antriebsmotors an eine Walze
einer Papiermaschine bzw. ein Verfahren zur Nach- oder
Umrüstung.
[0014] Beim erfindungsgemäßen Verfahren ist es in
einfacher Weise möglich, dass der Motor über eine Mo-
torbefestigung bzw. ein Konsol mit der Walzenstuhlung
verbunden wird.
[0015] Der besondere Vorteil der Erfindung besteht
darin, dass die anzutreibende Walze dadurch nicht mehr
ausgebaut werden muss, beispielsweise um den Lager-
zapfen zur Herstellung der Rundlaufgenauigkeit bearbei-
ten zu können.
Der Motor kann also in der Stuhlung verbleiben. Durch
diese vereinfachte Anbringung und Lagerung ist es auch
möglich, die bisher verwendeten sperrigen Antriebe mit
Gelenkwellen gegen Hohlwellenmotore, die die Walzen-
zapfen aufgesetzt werden, auszutauschen.
[0016] Die Befestigung wird dabei schwingungsstabil
ausgeführt.
[0017] Bei Nachrüstungen ist eine Verbindung der vor-
handenen Nabe des Motors mit dem Lagerzapfen über
eine Kupplung sinnvoll.
[0018] Die Kupplung weist erfindungsgemäß nicht nur
einen Axialausgleich zum Ausgleich des axialen Spieles
infolge Temperaturänderung auf, sondern weist auch ei-
nen Radialausgleich auf. Dieser ist insbesondere bei
Nachrüstungen wichtig, da die alten vorhandenen Zap-
fen in der Regel keinen exakten Rundlauf mehr garan-
tieren und zu große Toleranzen aufweisen
[0019] Weitere zweckmäßige Ausgestaltungsmerk-
male sind in den Unteransprüchen vorhanden.
[0020] Ausführungsbeispiele der Erfindung sind in den
Zeichnungen dargestellt und werden nachfolgend be-
schrieben. Es zeigen, jeweils in schematischer Darstel-
lung,

Figur 1 einen teilweise geschnittenen Ausschnitt aus
einer ersten Variante der erfindungsgemäße
Vorrichtung und

Figur 2 eine entsprechenden Ausschnitt aus einer
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zweiten Variante der erfindungsgemäßen
Vorrichtung.

[0021] Die in Figur 1 dargestellte Vorrichtung umfasst
eine Walze 1, insbesondere einer Papiermaschine, die
an ihrem einen Ende einen Lagerzapfen 2 aufweist, über
den die Walze 1 in einem von einer Walzenstuhlung 3
getragenen Lager 4 gelagert ist. Der Lagerzapfen 2 weist
einen Endabschnitt 5 verringerten Durchmessers auf,
welcher auf der von der Walze 1 abgewandten Seite über
das Lager 4 übersteht. Auf diesen Abschnitt 5 ist ein An-
triebsmotor 6 zum Drehantrieb der Walze 1 in der nach-
folgend beschriebenen Weise aufgesteckt. Über den Mo-
tor 6 kann die Walze 1 um ihre Längsachse I drehange-
trieben werden.
[0022] Der Antriebsmotor 6 weist eine Hohlwelle 7 auf,
in die eine Kupplung 8 mit einem Motorteil 9 eingesteckt
ist. Das Motorteil 9 der Kupplung 8 ist in an sich bekannter
Weise mit einem Zapfenteil 10 verbunden, der auf den
Abschnitt 5 des Lagerzapfens 2 der Walze 1 aufgesteckt
ist. Hierfür ist der Zapfenteil 10 an die Geometrie, insbe-
sondere die Länge und den Durchmesser des Abschnitts
5 des Lagerzapfens 2 angepasst. Über eine Motorbefe-
stigung 11 ist der Motor 6 außerdem an der Walzenstuh-
lung 3 abgestützt. Das Gewicht des Motors 6 wird da-
durch zumindest zum Teil von der Walzenstuhlung 3 auf-
genommen. Der Lagerzapfen 2 der Walze 1 wird ent-
sprechend entlastet. Die Motorbefestigung 11 umfasst
einen Haltering 12, an welchem der Motor 6 befestigt ist,
und einen Stützteil 13, der sich seitlich an der Walzen-
stuhlung 3 abstützt. Die Befestigung ist dadurch schwin-
gungsstabil ausgeführt, so dass auch höhere Geschwin-
digkeiten gefahren werden können.
[0023] Die Kupplung 8 zwischen Lagerzapfen 2 und
Antriebsmotor 6 weist darüber hinaus sowohl einen Axi-
alausgleich als auch einen Radialausgleich auf. Die
Kupplung kann bevorzugt auch als Bogenzahnkupplung
ausgeführt sein. Die Leistung des Motors kann 20 kW
oder mehr betragen.
[0024] Die in Figur 2 dargestellte Variante stimmt im
wesentlichen mit der Variante von Figur 1 überein. Der
Abschnitt 5 mit geringerem Durchmesser des Lagerzap-
fens 2 weist hier lediglich einen größeren Durchmesser
auf. Dementsprechend ist das Zapfenteil 10 der Kupp-
lung 8 mit einem größeren Innendurchmesser ausge-
führt, während das Motorteil 9 unverändert ist. Es kann
daher als Motorteil 9 der Kupplung 8 ein standardisiertes
Kupplungsteil verwendet werden, so dass jeweils nur das
Zapfenteil 10 entsprechend dem Lagerzapfen 2 der Wel-
le 1 ausgetauscht werden muss. Die Kosten der Vorrich-
tung können dadurch verringert werden.

Bezugszeichenliste

[0025]

1 Walze
2 Lagerzapfen

3 Walzenstuhlung
4 Lager
5 Abschnitt von 2
6 Aufsteckmotor
7 Hohlwelle
8 Kupplung
9 Motorteil von 8
10 Zapfenteil von 8
11 Motorbefestigung
12 Haltering
13 Stützteil

I Drechachse

Patentansprüche

1. Vorrichtung zur Herstellung und/oder Behandlung
einer Materialbahn, insbesondere Papier- oder Kar-
tonbahn, mit einer Walze (1) mit einem an einem
Walzenende vorhandenen Lagerzapfen (2), einer
Stuhlung (3) zur drehbaren Lagerung der Walze (1)
und einem auf den Lagerzapfen (2) der Walze (1)
aufgesteckten Hohlwellenmotor (6),
dadurch gekennzeichnet,
dass der Hohlwellenmotor (6) über eine Motorbefe-
stigung (11) mit der Walzenstuhlung (3) verbunden
ist.

2. Vorrichtung nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet,
dass die Motorbefestigung (11) schwingungsstabil
ausgeführt ist.

3. Vorrichtung nach Anspruch 1 oder 2,
dadurch gekennzeichnet,
dass als Hohlwellenmotor (6) ein Synchronmotor,
insbesondere mit Dauermagnet, vorgesehen ist.

4. Vorrichtung nach einem der vorhergehenden An-
sprüche,
dadurch gekennzeichnet,
dass die Hohlwelle (7) des Hohlwellenmotors (6)
über eine Kupplung (8) mit dem Lagerzapfen (2) der
Walze (1) verbunden ist.

5. Vorrichtung nach Anspruch 4,
dadurch gekennzeichnet,
dass die Kupplung (8) einen Axialausgleich auf-
weist.

6. Vorrichtung nach Anspruch 4 oder 5,
dadurch gekennzeichnet,
dass die Kupplung (8) einen Radialausgleich auf-
weist.

7. Vorrichtung nach einem der Ansprüche 4 bis 6,
dadurch gekennzeichnet,
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dass die Kupplung (8) zweiteilig ausgeführt ist, näm-
lich mit einem Motorteil (9) und mit einem Zapfenteil
(10).

8. Vorrichtung nach Anspruch 7,
dadurch gekennzeichnet,
dass der Motorteil (9) standardisiert ist.

9. Vorrichtung nach einem der Ansprüche 4 bis 8,
dadurch gekennzeichnet,
dass die Kupplung (8) als Bogenzahnkupplung aus-
geführt ist.

10. Vorrichtung nach einem der vorhergehenden An-
sprüche,
dadurch gekennzeichnet,
dass der Hohlwellenmotor (6) eine Leistung von
mehr als 20 kW aufweist.

11. Verfahren zum Anbau eines Hohlwellen-Antriebs-
motors (6) an eine Walze (1) bzw. Um- bzw. Nach-
rüstung des Antriebes der Walze (1) einer Maschine
zur Herstellung und/oder Behandlung einer Materi-
albahn, insbesondere Papier- oder Kartonbahn, wo-
bei die Walze (1) Lagerzapfen (2) besitzt und die
Walze (1) in eine Stuhlung (3) zu ihrer drehbaren
Lagerung eingebaut wird, und der Hohlwellenmotor
(6) auf den Lagerzapfen (2) der Walze (1) aufge-
steckt wird,
dadurch gekennzeichnet,
dass der Hohlwellenmotor (6) über eine Motorbefe-
stigung (11) mit der Walzenstuhlung (3) verbunden
wird.

12. Verfahren nach Anspruch 11,
dadurch gekennzeichnet,
dass die Motorbefestigung (11) schwingungsstabil
ausgeführt wird.

13. Verfahren nach Anspruch 11 oder 12,
dadurch gekennzeichnet,
dass als Hohlwellen- Antriebsmotor bzw. Aufsteck-
motor (6) ein Synchronmotor, insbesondere mit Dau-
ermagnet, verwendet wird.

14. Verfahren nach einem der Ansprüche 11 bis 13,
dadurch gekennzeichnet,
dass die Hohlwelle (7) des Hohlwellenmotors (6)
über eine Kupplung (8) mit dem Lagerzapfen (2) der
Walze (1) verbunden wird.

15. Verfahren nach Anspruch 14,
dadurch gekennzeichnet,
dass als Kupplung (8) eine solche mit einem Axial-
ausgleich verwendet wird.

16. Verfahren nach Anspruch 14 oder1 5,
dadurch gekennzeichnet,

dass als Kupplung (8) eine solche verwendet wird,
die einen Radialausgleich aufweist.

17. Verfahren nach einem der Ansprüche 14 bis 16,
dadurch gekennzeichnet,
dass die Kupplung (8) zweiteiliger Form eingebaut
wird, nämlich mit einem Motorteil (9) und mit einem
Zapfenteil (10).

18. Verfahren nach Anspruch 17,
dadurch gekennzeichnet,
dass als Motorteil (9) ein standardisierter verwendet
wird.

19. Verfahren nach einem der Ansprüche14 bis 18,
dadurch gekennzeichnet,
dass als Kupplung (8) eine Bogenzahnkupplung
verwendet wird.

20. Vorrichtung nach einem der Ansprüche 11 bis 19,
dadurch gekennzeichnet,
dass der Hohlwellenmotor (6) mit einer Leistung von
20 kW oder mehr betrieben wird.

5 6 



EP 1 749 928 A1

5



EP 1 749 928 A1

6



EP 1 749 928 A1

7



EP 1 749 928 A1

8


	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen
	Recherchenbericht

